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Ein Musiker ist in einem weit abgelegenen Hotel gestrandet - einem morbiden 
Gemäuer ohne Personal. Aber in der Bar sind die Flaschen noch voll. Dort trifft er auf 
einen zweiten Gast, dem er, ohne es eigentlich zu wollen, private Dinge erzählt: von 
seiner verschwundenen Frau, mit der er nach Paris reiste, wo sie unter 
fürchterlichen Angstzuständen litt. Dunkle Insekten, selbst die harmlosesten 
schwarzen Punkte, auch die Noten, die er schrieb, hatten diese Phobien ausgelöst. 
Der geheimnisvolle Fremde kennt offenbar den Grund. Er weiß sogar, wer Shuk ist. 
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